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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr.2l?
Freitag den 23. September 1870.

Erkenntnisse.
I m Namen S r . Majestät dcS Kaisers! Da>i l . t. LandcS-

L«icht in Strafsachen in Wien erlcimt ilber Antrag der l. t.

Staatsanwaltschaft, daß der Inhalt der 9ir. 18 vom 6. August

1870 drr unter der ucraiilmorllichn! Redaction dcS Johann uou

^rel erschciucndell periodischen Hructschrist „Vüse Znngen", durch

den auf Seite 303 befindlichen All itel mit der Aufschrift „Was

tiuem t. l . Ojsicier pasfilcn tanu," das Vergehen der Ehrcubclci-

digung nach § 467. 4«U St . G. und Artikel V dcS Gesetzes vom

17. December 1862, Nr. 8 R. G. B l . begründe, und verbindet

damit nach § 30 P. G. in Gcmiißhcit dcS Art. V des Gesetzes

"°m 15. October 186«, Nr. 142 R. G. B . , das Verbot der

Weiteren Verbreitung.

Vom l. l. LaudeSgerichtc in Strafsachen.

Wien, am I!!. August 1870.
Voschan mp. T h lllliug er mp.

Das l. k. Landcö- als Prcßgericht zn Prag hat mit dem

Etlcmilusse vom 12. August 1870, Z. 21086 Stf., da« Verbot

der Wcitervl'lliveiüüiss der Nr. «I der periodischen Druckschrift

..Äuvlm' vom 0, August 1670 wegm des dariu anläßlich des

Arli l l l« „zl»^!lom 51, Villüi l>omo«>" cnthalttucu Verbrechens der

St i l ln ,^ der öffentlichen Ruhe 8 65 !>l » St . G. auSgcfprochcu.

Das l . l . Landes- als Prrßgcricht ,n Prag hat mit dem Er-

kllMmssc vom 16. August 1870, Z. 22225, da« Verbot der Wci-

terverbrcitung der Nr. !»7 der periodischen Zeitschrist „pusc.! ?,

^">>>" vom 13. August 187N wegc» dcS darin anläßlich des Ar-

^llclö ,,Xi-<>ni><2 I-,»',!,,, vnllü'ü^lis," cnlhallcnrn, im Art. IX des

Gesetzes vom 17. December 1862 bezeichneten Vergehens gegen

d>e öffentliche Ruhe uud Ordnung, ausgesprochen.

Das l. l. Landes» als Prcßgcricht in Prag hat mit dem Er-

kenntnisse vom 16. August 1870. Z. 22226, ilbcr die Anträge der

k. l. Stalltsauwaltschast vom 15. August 18?0, Z. 6283 nnd

U2U2, die Beschlagnahme Nr. 28, der periotnschm Drnclschrift

>̂ >/.!<n« vom 1ä. Angnst bestätigt nach Art. V des Gesetzes vom

15. October 1868 daö objective Strafverfahren wegen de« durch

den Inhalt dcS Arlilcls . . / ! „n^m Il-.I<o»,^^" begründete», im

Art. IX dcS Gösches vom 17. December 1862 beznchurlcn Per-

üchcns cingelciltt. das Verbot dcr Wcitcrvcrbrcituug dicfcr Num.

Wer bezüglich des dariu eulhaltru Artilcl« „21,,-ujum Nükougk-,"

miögcsprochcu und nach ß 37 P O. die Vernichtung dieser Nnm-

Mer ucrordllcl.

Das l. l. Bandes- als Preßgericht iu Prag hat mil Vcschwh

vum 16. August 1870, Z. 22224, Ubcr Autrag der I. l. Staats-

lluwal schast die Beschlagnahme der Nr. 218 der periodischen

Druclfchrift „pulii-uk" vom 13, August 1870 bestätigt, nach Art. V

des Gesetzes vom 15. October 1868 das objective Verfahren we-

ycu der in dieser Nnmmcr veröffentlichten, den Thatbestand dcS

un Ari , IX des Gesetzes Ivom 17. December 1862 bezeichneten

Vergehens enthaltenden Notiz „Ilm:!» v»!^»^" eingeleitet, daö Vcr-

dot der Wcitcrvcrbrcilnng ausgesprochen und auf die Vernichtung

der mit Beschlag belegten Exemplare dieser Nummer des „I'olil-uk"

erlannt.

Ausschließende Privilegien.
Das l. l . Hlludclsministcrmm und daö länigl. ungar. M i -

nisterium fllr Llllldwirthschast, Industrie uud Handel haben nach-

stehende Privilegien ertheilt:

Am 21 . Juni 1870.

1- Dem Alexander Fricdmann, Ingenieur iu Wien, Prater-

»lrabe Nr. 47, ans Vcrbcsseruugcu an den Kurbeln bei Trieb-

U"d Kuppelwerk der Locomotive, fllr die Dauer eines Jahres.

2. Dem Hippolytc Fontaine, Ingenieur in Paris (Bcvoll-

"lichligtcr Cornelius Kasper m Wien, Wicbcn, Columbusgassc

^ ^X auf die Erfiudung eines Dampfmotors, genannt „Dampf-

Naschllie fllr Haushalt und Familicnbedarf (moteur clomesliquo)

^ d,c Dauer eines Jahres.

Am 24. Juni 1870.

6. Dem Raimund Hermann, Mafchincnfabricantcn in Bri lnu,

^pNalwicsc Nr. 1 1 , auf die Ersiiidung einer cigeuthllmlichcu

"u>lr. oder Zwirnmaschaschine, für die Dauer eine« Jahres.

U°sse N ^ . ' " ^lchael Birnbanm in Wien. Alscrgrnud, Tilrlen-

"hrcu V ^ ' " ^ ^ Erfiudnng von Eigarrcuspitzen und Pfeifen-

Loch m ^ " M'l<clsti!cl an« spanischem Rohr ohne Nlnstlichem

fllr di. ^ ^ "ubcn an dcil beiden Enden des Rohres besteht,

" Dauer eines Jahres.

dach il, z ^ " ^ ° " j Puchingcr, Vlechwaarrnfabricanlen zu Lam-

flir di. ^ "Österreich, auf die Erfindung einer Mhmaschme,
^°. Dauer eil.es Jahres.

gesucht,^ ^ ' ^ ^ ' " " ^ ^ ^ c h r c i b l l n g c n , dcrcu Oeheimhallilug an-

bewahrui, ' '^lndril sich im l. l . Privilegieu-Archive iu Nnf-

gchlcht zy^'f, " ' ^ i " u von I , deren Geheimhaltung nich! au»

' . — " " e , lalln dasrlbN von Jedermann eingesehen werden.

^ ^ 3 ) Nr. 43.

Kundmachung.
ist ein ĉ  '̂ ^ Lehrerbildungsanstalt in Laibach
Deichs H ^ ^ " ^ s ^ l l e nlit den nach 8- 36 des
wisirt«.« m ! ' " ^ W s vom 14. M a i 1869 sysw

Die 3 ? ! ^ " ^" besetzen.
gunq lum i i ? ^ e r haben sich über ihre Vesä'hi-

v zum Unterrichte in den beschreibenden Natur-

wissenschaften und der Naturlehre und die Kennt-
niß der slovenischen Sprachc auszuweisen, und
werden solche, welche auch die Landwirthschaftslehrc
zu lehren vermögen, besonders berücksichtiget.

Die vorschriftsmäßig belegten, an das k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht zu richten-
den Gesuche sind im Dienstwege bei dem k. k.
kraimfchen Landesschulrathe bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 7 0
einzubringen.

Laibach, am 12. September 1870.
V o m k. K. Lnndesfchulrathe.

' ( 341—2) ' Nr. 6895.

Kundmachung.
Bei dem vom verstorbenen Domdchante Urban

Ier in gegründeten Pensionsfonde für arme Schul-
lehrerswitwcn und Waisen ist ein Stiftungsvlah
jährlicher 23 fl. 30 kr. vom 10 November 1808
angefangen zu besetzen.

Auf den Genuß dieser Stiftung, deren Ver-
leihung dem k. k. Landesschulrathe für Krain zu-
steht, haben arme und wohl gesittete Witwen oder
Waisen, deren Gatten und beziehungsweise Väter
als Trivialschullehrcr in Krain gedient haben, An-
spruch, und zwar erstere auf die Dauer des Witwen-
standes, letztere aber bis zur Erreichung des Normal-
alters.

Competcnten um diesen Stiftungsplatz haben
ihre an den k. k. Landesfchulrath für Krain zu
richtenden Gesuche im Wege der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft ihres Wohnortes, in Laibach
Wohnende aber durch den Stadtmagistrat bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,

hierorts zu überreichen, und sich darin über Alter
Moralität, Armuth, den Witwen- oder Waisen-
stand, sowie über die von dem verstorbenen Ehe-
gatten, beziehungsweise Vater im Lehrfache geleisteten
Dienste gehörig nachzuweisen.

Laibach, am 6. September 1870.

(338—2) NrV725.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Blciburg ist eine

neu creirte Grundbuchführcrsstclle mit den systcm-
mäßigen Bezügen zu besetzen. Gesuche sind bis

4. O c t o b e r 1 8 7 0
bei diesem Präsidium zu überreichen.

Klagenfurt, am 15. September 1870.

Vom Präsidium des k. k. Landesgcrichtes.

(34G—2) 9Zr. 1454.

Avviso di concorso.
In seguito a dispaccio 27 Agosto pp.

Nr. 3974 doll' Eccelso i. r. Ministero dell' In-
terno vione aperto a tutto Ottobre p. v. il con-
corso pel conferimento del posto sistemato di un
Medico-veterinario provincial per la Dalmazia,
cui va annosso il rango corrispondento alia VIII.
Classe dello dicte, e 1' annuo salario di fiorini
1000 V. A.

Gli aspiranti a tale posto dovranno pro-
durre a questa President luogotenenziale cn-
tro il termine prefisso a mezzo della preposta
AutoriU, ove fossero gia impiegati dello stato,
od altrimenti a mezzo della rispettiva Autorita
poli.tica le relative loro doraande dimostrando
con validi documonti 1' eta, il luogo di nascita,
10 stato, gli studj Medico-veterinarii percorsi,
11 grado academico ottenuto nell' arte veterinaria,
le altre cventuali qualifiche, i servizii sinora
prcsUti ed eventual! altri titoli, la persetta co-
noscenza della lingua italiana ed illirica, essendo
jnoltro desiderabile la conoscenza della lingua
tcdesca.

Hair i. r. •»r«**i«!cii/>a Tuo^o-
tenciiKialc Zara 8 Settembre 1870.

(351) Nr. 7386.

Kundmachung.
I n Hof bei Seisenberg wird mit 20. Sep

tember l. I . ein k. k. Postamt aufgestellt, welches
mit Seisenberg durch tägliche Fußbotenposten, mit
Rudolfswerth und Gottschee durch die dreimal wö-
chentlich zwischen Gottschee und Rudolfswerth cour-
sirenden Botenfahrten in Verbindung stehen wird.

Trieft, am 1 1 . September 1870.
K. k. Poftdirection.

(349—2) Nr. 385.

Kundmachung.
Am k. k. Gymnasium in Laibach wird für

das nächste Schuljahr 1870/1 mit der wahrschein-
lichen Verwendung für beide Semester ein Supplent
für das Fach der classischen P h i l o l o g i e ,
subsidiarisch für das deutsche und slovenische Sprach-
fach aufgenommen, Anfragen mit Angabe der et-
waigen bisherigen Verwendung im Lehrfache oder
bereits erworbener Approbation sind an die unter
zeichnete Direction zu richten.

Laibach, am 20. September 1870.
A . k. Vymnasial-Wirection.

(350—1)

Knudmachung.
Der Anfang des nächsten Schuljahres für

Gandidaten der Theologie
geschieht am 3. October d. I . , an welchem Tage
die Aufnahme in das fürst bischöfliche Alumnat
stattfindet.

Die theologischen Vorlesungen beginnen am
5. October.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach, am
22. September 1870.
(342—2) Nr. 129.

Kundmachung.
Das neue Schuljahr 1870/71 beginnt an

der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Laibach und an
der damit verbundenen Uebungsschule mit dem
heil. Geistamte am 1. October

Die neu eintretenden Schüler sind am
2 9 . und 3 0. S e p t e m b e r l. I .

Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags von 3
bis 5 Uhr in der Kanzlei der unterzeichneten Direction
anzumelden.

Laibach, den 20. September 1870.

Direction der k. k. Lehrerbildungsanstalt.

(348—2)

Kundmachung.
Das neue Schuljahr beginnt am f. k. Staats-

Untergymnasium zu Krainburg den 1. October
mit dem heil. Geistamte.

Neu eintretende Schiller haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter und
unter Vorweisung der vorgeschriebenen Documente

am 2 9. und 3 0. September
bei der Gymnasialdirection zu melden und die
Aufnahmstaxe pr. 2 f l . 10 kr. zu erlegen.

K. k. Gymnasialdirection zu Krainbnrg, den
18. September 1870.
(343-^2)

An der Ulsulinmnnm-
Mädchou-.Hanpt-und Industrial-

Hchule zn Laibach
beginnt das Schuljahr 1870/71 mit dem heiliaen
Geistamte "

am 1. October.
Die Anmeldung jener Schülerinnen, welche

neu einzutreten wünschen, mögen
am 28., 29. und 30. September

geschehen.
Die Direction
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<323-s> K u n d m a c h n « g. "
Die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Fahrpostsendungen aus dem Jahre 1868 konnten weder an die Adressaten bestellt, noch innerhalb

der abgelaufenen Jahresfrist an die Aufgeber zurückgestellt werden, weshalb die Eigenthümer hiermit eingeladen werden, dieselben unter Nachweisung
ihres Eigenthumsrechtes und Entrichtung der darauf haftenden Purtogebühren b i n n e n 3 M o n a t e n vom Tage dieser Kundmachung entweder im Wege
der betreffenden Aufgabspostä'mter oder unmittelbar bei dieser Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist nach den Bestimmungen
des § 31 der Fahrpostordnung vom Jahre 1836 vorgegangen werden wird.

D ie k. k. Postdirection. Trieft, am 4 . September 1870.

V e r z e i c h n i s )
der unanbringlichen Retourfahrpostsendungen aus dem Jahre 1868.

^ Aufgabs- Bestimmung«- ^ ^ ^ M , ^ Inhalt Werth Gewicht Porw ^ Aufgabe VestimmuugS- < ^ . ^ Gattung Inhalt ^er lh Gewicht Porto

f l . , kr. Pld M». st. l r . l ! I ft^!^ Psd̂ Lch, ̂ M '

1 Trieft Bxdua Arsena Gclddrief B. N. 2 - - - — 13 9 Laibach Marburg Ulrich Johann Geldbricf V. N ? W — ^ . — 1«
2 „ Finnic Kusslch ,. ,. 3 90 — - — 18 !0 Gradisca Tricst Josef Saloi Packet Diverse — — — n — 10
3 „ ^lcnstadl Sicdar „ „ y — - — — iß II Krainliurg Keszthely 6l>rsich Gelddrics V. N !<l ,_ — __ —! 31

Mcnoö - Va- 12 Görz Sicycr Zavcrtaint „ „ 1 ! . - __ ^ . ^- 89
4 „ sarhely Ioh. BoSco ,. „ 2 — — — — 33 >3 Sessana Laibach Prelersly Packet Kleider 5 ! — 1 11 — ! ' '
5 „ Wien Äruckiicr Packet Kleider 1 0 - « 1 0 1 1 3 !4 Parrn^o Verona Terlcliich Geldbricf B. N. 1 ! . . . « _ _ — ' -
6 Laibach Görz Adveuant „ Porwnoilu. 3 — — 10 — 18 15 Glirtfeld S. Aarthlmä Gemeindeamt „ — — 5 _ __ — 13
7 „ Kreliiz Kouacich Gcldlirief V. N. 2 , - . — . - - 18 ^ Äiabresina Lciulierg Iaworoty Packet Album 10 - 1 8 - ""
8 „ Adclsbcra Mulau; „ „ ! ) , - - — - 13 j


